
Das Versprechen 
 
Die Theatergruppe der Unter- und 
Mittelstufe entwickelt dieses Jahr ein 
eigenes Stück auf Grundlage des 
Jugendromans Die Bücherdiebin von 
Markus Zusak. 
Die Geschichte spielt zur Zeit des 
Nationalsozialismus. Weil das ein 
schwieriges Thema ist – auch weil es 
eine altersmäßig sehr gemischte 
Gruppe ist – versuchen wir noch mehr 
als sonst, sensibel damit umzugehen. 
Die Kinder haben viele Fragen und 
lassen sich neugierig, aber auch 
bewusst und sehr behutsam auf die 
Geschichte von Liesel ein, die in dem 
Roman ihren Weg durch diese schwere 
Zeit geht und neben Freundschaft und 
Geborgenheit auch ihre Erfahrungen mit dem Schrecken des Naziregimes und dem Tod 
machen wird. 
Wir versuchen gemeinsam, zu erfassen, was es bedeutete in dieser Zeit Kind zu sein. 
Dabei lassen wir auch zu, dass es spielerische und fröhliche, genauso aber ernste und 
schwere Momente gegeben hat.  
Manche Themen bedürfen besonderer Aufmerksamkeit oder müssen zusätzlich erklärt 
werden – und damit das sichtbar wird, bauen wir diese Erläuterungen in unser Stück ein 
und planen auch eine Ausstellung dazu. Dafür dürfen wir uns auf Materialien stützen, 
die eine Wuppertaler Initiative entworfen hat mit dem Titel „Kindern den 
Nationalsozialismus erklären“.  
 
Wir dürfen Teile unseres Stücks auch im Rahmen der Parade „Come Together“ am 
28.6.2025 teilnehmen. Gemeinsam mit vielen anderen Künstler:innen dürfen wir dort 
ein Zeichen für Toleranz und Miteinander setzen. Wir spielen drei kurze Szenen aus 
unserem Stück, in denen wir uns mit den Themen Demokratie, Widerstand und dem 
Nationalsozialismus auseinandersetzen. 
 
Das ganze Stück spielen wir für Sie am 8. und 9. Juli 2025 um 19 Uhr in der Aula des 
Goethe-Gymnasiums.  
 
Michaela von Necker 
 
 


